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Langebrugg
Von Theobald Baerwart

Wyt, am Änd vom Baseibiet,
Wo der Jura lacht und bliet,
Won is d Sunne zue sich holt,
Und s de Grangge wider wohlt,
Z oberscht in syrn Bluemeschmugg,
Dert lyt unser Langebrugg.

S luegt in d Wält so maielind,
Schitzt is vor de beese Wind,
Schittet uus sy Härz voll Gmiet
Aabeszue ins Baselbiet.
Syni Gloggeblueme glinge
Und im Wald dien d Immli singe.

(Mundart der Stadt Basel)

Und im Winter, wenn s duet schneie,
S zäntnerwys duet abekeie,
Wenn de hesch bi uns do unde
Kuum e Plätzli Wysses gfund.e,
Heerlig isch es, mit de Brättli
Aabe zsuuse iber d Mättli.

Muesch erhole vo der Grippe
Di mit dyner ganze Sippe,
Oder isch dys Kindli mied,
Singt em d Ärde s Morgelied,
Hilft zue rote Bagge zrugg
Frielig, Rueh und Langebrugg.

Bricht e goldige Sunndig a,
Uuse, furt, so wyt me ka!
Uffeszue in d Sunnepracht,
Heim in stiller Stärnenacht,
Uffeszue und wider zrugg!
Scheenheit tringgsch in Langebrugg!
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